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IMPULS

Weiter
als der Traum
einer heilen Welt
trägt uns der Trost
der Heiligen Nacht.
Hinrich C. G. Westphal

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Advent – Zeit der Erwartung, Zeit 
der Sehnsucht, Zeit der Hoffnung. 
Eine Zeit, in der uns die bunten 
Lichterke�en, die pausbäckigen En-
gelfiguren mit Flügeln, die weih-
nachtlichen Melodien und der Leb-
kuchendu� auf dem Weihnachts-
markt auch ein bisschen von einer 
„heilen Welt“ träumen lassen.

Zugleich nehmen wir gerade in der 
Advents- und Weihnachtszeit o� 
besonders deutlich wahr, wieviel 
Unheil es in unserer Welt gibt. Die 
Kriege in der Ukraine und im Nahen 
Osten, zunehmender Populismus, 
wirtscha�liche Sorgen, Klimawan-
del – da ist vieles, was uns auch in 
diesem Jahr verunsichert und um-
treibt. Vieles, was den Träumen von 
einer heilen Welt entgegensteht.

Was trägt hier, bei allen Ängsten 
und Sorgen, was gibt uns wirklich 
Halt und Zuversicht?

Nicht der „Traum einer heilen Welt“ 
ist es, der uns weiterbringt, 
schreibt Hinrich C. G. Westphal in 
seinem Gedicht. Nicht das Ausblen-
den des Unheils, nicht das Ver-
schließen unserer Augen vor allem, 
was nicht gut ist in unserer Welt.

Sondern was wirklich trägt, ist der 
„Trost der Heiligen Nacht“. Was 
Kra� gibt, was uns tröstet und 
hoffen lässt, ist die Geburt des Kin-
des in der Krippe. Das, worum es an 
Weihnachten eigentlich geht. 

Die Weihnachtsgeschichte führt 
uns vor Augen, worin der „Trost der 
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Heiligen Nacht“ besteht: Go� 
selbst begibt sich hier mi�en hinein 
in unsere Welt. Er bleibt nicht weit 
weg, irgendwo im Himmel, sondern 
kommt herunter auf den Boden der 
Tatsachen. Als kleines Kind in ei-
nem armseligen Stall kommt er zur 
Welt, dorthin, wo die Menschen le-
ben, leiden und lachen, bangen 
und hoffen.

Er wendet sich als erstes denen zu, 
die es schwer haben und wenig 
Perspek�ven für ihr Leben sehen. 
Indem er - als „Immanuel“ (= Go� 
mit uns) - in ihre Welt kommt und 
ihren Alltag mit ihnen teilt, bringt 
er Licht in ihr Dunkel. Ihnen wird 
klar: Die Welt verändert sich nicht 
schlagar�g zum Guten. Aber es gibt 
Hoffnung und Trost mi�en in dieser 
Welt und für diese Welt: Weil Go� 
uns und unsere Welt trägt. Weil er 
unsere Nöte mit uns teilt und Wun-
den heilt. Weil er uns Licht und Lie-
be schenkt. Und weil er uns ermu-
�gt, etwas von seinem Licht und 
seiner Liebe an andere weiterzuge-
ben – hier und jetzt, mi�en in die-
ser unvollkommenen Welt.

Für die Advents- und Weihnachts-
zeit wünsche ich Ihnen, dass Sie et-
was vom „Trost der Heiligen Nacht“ 
erfahren. Dass Sie durch die Weih-
nachtsbotscha� ermu�gt und ge-
stärkt werden für das Leben mi�en 
in unserer Welt. Dass Sie beim ge-
meinsamen Feiern und Singen, 
beim Anzünden der Kerzen, beim 
Innehalten und Nachdenken, beim 
Schenken und Beschenkt-Werden 
spüren: Das Kind in der Krippe lässt 
mich hoffen. Der „Go� mit uns“ 
trägt – auch mich und diese Welt.

Ihre Pfarrerin Birgit Vogt

P.S.: Der vor zwei Jahren verstorbe-
ne Autor des hier aufgenommenen 
Gedichts, Pastor Hinrich Westphal, 
war auch der Gründer des Advents-
kalenders „Der andere Advent“. 
Vielleicht kennen manche von Ih-
nen diesen „anderen“ Adventska-
lender. Sta� Schokolade bietet er 
Impulse in Texten und Bildern zum 
Kra�schöpfen und Nachdenken. In 
diesem Jahr erscheint er zum 30. 
Mal.
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Gemeindeausflug nach Affaltrach 

In diesem Jahr fand der Ausflug 
am 24. September sta�.

Ein Bus, besetzt mit 50 Perso-
nen aus der Verbundkirchenge-
meinde, brachte uns nach 
Affaltrach und wir besuchten 
dort die ehemalige Synagoge.
In einem beeindruckenden Vor-
trag erzählte uns Herr Deinin-
ger, der Vorsitzende des dor�-
gen Freundeskreises, viel über die 
jüdische Kultur und die Synagoge. 
Anschließend besich�gten wir in 
diesem Gebäude das kleine Muse-
um und im Untergeschoss das jüdi-
sche Tauchbad - Mikwe genannt.

Dann fuhr uns der Bus zum jüdi-
schen Friedhof, der etwas außer-
halb des Ortes in einem ziemlich 
abschüssigen Gelände liegt.

Ein weiteres Mitglied des Freundes-
kreises erklärte uns ausführlich ein-
zelne Grabsteine und führte uns 
auch zum ganz alten Teil der Anla-
ge.

Den wenigsten Einwohnern wird 
bekannt sein, dass bis 1935 auch in 
Möckmühl eine jüdische Familie 

lebte, hier einen Tuchladen in der 
Ruchsener Straße ha�e und nach 
Amerika emigrieren konnte. Zu die-
ser Familie besteht die ganzen Jah-
re über Kontakt, auch gegensei�ge 
Besuche fanden sta�.

Grabstellen von Angehörigen die-
ser Familie mit Namen Metzger be-
finden sich in diesem Friedhof.

In der Tagungsstä�e Löwenstein 
gab es dann zum Abschluss Kuchen 
und Kaffee.

Mit vielen neuen Eindrücken und 
einem schönen Miteinander bei 
diesem Gemeindeausflug kamen 
wir alle wieder gut daheim an.

Ulrike Kaiser
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Zü�lingen rules – fast

Fast so viele Konfis aus Zü�lingen wie 
aus Möckmühl – sieben zu acht – 
stehen dieses Jahr im Konfi-Aufge-
bot. Dazu werden wir fantas�sch 
ergänzt durch zwei Roigheimerin-
nen, die uns auch noch ihre Pfarre-
rin mitgebracht haben. Und so ha-
ben die Konfis dieses Jahrgangs das 
erste Mal die Möglichkeit, von zwei 
– gegendert heißt es jetzt – Pfarr-
personen unterrichtet zu werden. 
Das kann ja nur von Vorteil sein.
Auch für den neuen Jahrgang heißt 
es seit dem ersten gemeinsamen 
Konfisamstag, den wir zusammen 
mit Konfis aus Jagsthausen, Oln-
hausen, Widdern, Unterkessach, 
Siglingen, Neudenau, Herbolzheim,

… hab ich was vergessen? Be-
s�mmt! … verbracht haben: Go�es-
dienste besuchen, gemeinsam Ler-
nen und Spaß haben und auch den 
neuen Teenkreis besuchen, der zu-
sammen mit dem EC entstanden 
ist. 

Ein besonderes Highlight wird auch 
in diesem Jahr wieder der Go�es-
dienst am Buß- und Be�ag, den die 
Konfis gemeinsam gestalten. Meine 
Kollegin Birgit Vogt und ich erleben 
einen tollen Jahrgang, der sich auf 
den Weg gemacht hat, Glauben 
und Kirche besser kennenzulernen. 
Go�es Segen für diesen Weg!

Markus Ke�nacker-Prang

Vorstellungsgo�esdienst des neuen Konfi-Jahrgangs in der Stadtkirche
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„S�lle finden“ – Ein Go�esdienst zum Aufatmen
Abendgo�esdienst am 22.09.2024 in Roigheim

Alltagsgeräusche bes�mmen unse-
ren Alltag, Vieles stürmt täglich auf 
uns, manches kennen wir zu gut. 
Doch bei all dem „Lärm“ überhört 
man immer ö�er die eigene innere 
S�mme, die einem rät: „Fahr doch 
mal einen Gang zurück und hör zu, 
was Go� dir zu sagen hat!“

Zahlreiche Besucher sind der Einla-
dung zu diesem Abendgo�esdienst 
gefolgt.

Im kurzen Anspiel von Mitarbeiten-
den des Roigheimer Gemeinde-
teams wurden einige von den vie-
len Einflüssen in unserem Alltag 
angesprochen wie z.B. das Klingeln 
des Weckers, der Nachrichtenton 
auf unserem Handy oder Stress und 
Hek�k mit ständigem Blick auf die 
Uhr.

In der Ansprache nahm Pfarrerin 
Birgit Vogt ein Zitat des Kirchenva-
ters Augus�n auf: „Unruhig ist unser 
Herz, bis es Ruhe findet, Go�, in dir.“

Musikalisch abwechslungsreich 
wurde der Go�esdienst von Daniel 
Dorsch mit der Gitarre gestaltet.

Als Überleitung zur offenen Phase 
ha�en die Besucher die Möglich-
keit, bei einer Bildbetrachtung die 
benö�gte S�lle zu finden, damit 
man die eigenen Gedanken, Sorgen 
und Gebete ordnen kann. Verschie-
dene Bilder von Natur und Land-
scha� luden zum Nachdenken ein.

In der offenen Phase des Go�es-
dienstes ha�e das Gemeindeteam 
folgende Gebetssta�onen vorberei-
tet:
• Sorgensteine ablegen – Was 
möchte ich bei Go� ablegen?
• Muscheln zum Danke sagen – 
Wofür bin ich Go� dankbar in mei-
nem Leben?
• Fürbi�e – Worum möchte ich 
Go� bi�en? Hier dur�e man sich 
ein Trost- bzw. Segenskärtchen mit-
nehmen und die eigene Fürbi�e 
au�ängen
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• Kerze anzünden – Wofür möchte 
ich ein besonderes Licht in meinem 
Leben anzünden?
• Segnung – Zuspruch eines per-
sönlichen Segens

Im Hintergrund hierzu musikalische 
Untermalung von Daniel Dorsch an 
der Gitarre.

Wir haben erfahren, wie wich�g es 
ist, dass wir uns bewusst Zeit für 
uns nehmen, damit man die Zusage 
von Go� an uns verstehen kann.

Das Gemeindeteam hat gemein-
sam mit Pfarrerin Vogt mit Freude 
diesen Go�esdienst vorbereitet, 
welchen die Besucher gerne ange-
nommen haben.

Bei so einer Resonanz macht es 
noch mehr Spaß abwechslungsrei-
che Go�esdienste zu gestalten. Der 
nächste „Aufatmen“-Abendgo�es-
dienst ist für den 16. Februar 2025 
um 18 Uhr in Roigheim geplant, 
wieder mit offener Phase und Ge-
betssta�onen. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt dann „Die 
Band!“.
          Susanne Müller

An verschiedenen Gebetssta�onen konnten die Go�esdienstbesucher Bi�en und 
Dank vor Go� bringen – und erhielten Zuspruch und Segen.
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Konzertreihe der Chorgemeinscha� Jagst-Seckachtal in der 
Evangelischen Verbundkirchengemeinde Möckmühl-Roigheim-
Zü�lingen
Einen fulminanten Au�akt bot der 
ChorTissimo bei der Konzertreihe in 
den Kirchen der Evangelischen Ver-
bundkirchengemeinde Möckmühl-
Roigheim-Zü�lingen. Mit einem 
Medley bekannter Gospels wie „O 
happy day“ und „Hail holy queen“ 
dem Erkennungslied der Filme „Sis-
ter act“ und „Sister Act II“ wusste 
der Chor das Publikum zu begeis-
tern.

Der Jagst-Seckachtal-Chor, ver-
stärkt durch den Sängerbund Ne-
ckarsulm, verantwortete gekonnt 
den klassischen Teil der Kirchen-
konzerte. Besonders überzeugte 
der Chor mit Ludwig van Beetho-

vens majestä�sch vorgetragenem 
„Die Himmel rühmen des Ewigen 
Ehre“ und dem gefühlvoll gesunge-
nen Lied „Herr, hab Dank“ aus sei-
ner „Pathe�que“, der Klaviersonate 
Nr. 8.

Mit wunderschönen Balladen und 
Songs wie „A million dreams“ aus 
dem Musical „The greatest show-
man“ oder „Oceans“ der Musik-
gruppe Hillsong UNITED begeister-
te ChorTissimo die Zuhörerinnen 
und Zuhörer.

Einen besonderen Höhepunkt bil-
dete das Lied „When you believe“ 

Beginn der Konzertreihe in der Roig-
heimer Kirche

Jagst-Seckachtal-Chor und Sängerbund 
Neckarsulm beim Au�ri� in der Möck-
mühler Stadtkirche
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aus dem Film „Der Prinz von Ägyp-
ten“. Bekannt wurde der Titel durch 
das Due� mit den beiden Sängerin-
nen Whitney Houston und Mariah 
Carey. In den drei Kirchen haben es 
die Gesangsschülerinnen der Mu-
sikschule Möckmühl (in Roigheim), 
dem Grundschulchor Möckmühl 
und dem Grundschulchor Zü�lin-
gen zusammen mit dem ChorTissi-
mo vorgetragen. Die Harmonie der 
zarten Kinders�mmen mit den 
krä�igen S�mmen des Chores 
überzeugte das jeweilige  Publi-
kum, das sich mit langanhaltendem 
Beifall bedankte.

Der Verein dankte allen Mitwirken-
den in den Chören, den Dirigenten 

Ulrike Korostenski und Heinrich 
Klassen, den Leiterinnen der Kin-
derchöre Regine Böhm und Mela-
nie Hoffmann, den Instrumentalis-
ten Swetlana Weimer und Kai 
Röcker, sowie dem Publikum. 

Zum Abschluss der Konzerte er-
klang das „Abendlied“ von Josef 
Gabriel Rheinberger (1839 – 1901) 
in einem sechss�mmigen Chorsatz. 
Vom Komponisten als 16-jährigem 
jungen Mann geschrieben und von 
den beiden Erwachsenenchören in 
großer Leistungsbereitscha� klang-
voll vorgetragen, rundete das Lied 
die abwechslungsreichen Konzerte 
ab.

Manfred Föll

ChorTissimo und Grundschulchor Zü�lingen in der Kirche in Zü�lingen
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LEGO®-Tage in der Möckmühler Stadthalle vom 28.-30. Oktober
Eine LEGO®-Stadt in nur drei Tagen 
bauen? Ja, 85 begeisterte Kinder 
haben es gescha�. Im Baufieber, 
kämp�en sie sich durch Unmengen 
an gefüllten Kisten mit LEGO®-Stei-
nen und ließen wundervolle Bau-
werke wie Häuser, Türme, Stadien, 
eine Kirche samt Friedhof und vie-
les mehr entstehen. Der Krea�vität 
waren keine Grenzen gesetzt. Um-
rahmt wurden die Bauphasen von 
Mitmachliedern und Jesus-Ge-
schichten. Es war eine super S�m-
mung. Am Mi�woch gingen die 
LEGO®-Tage mit der feierlichen 
Stadteröffnung im Beisein der Fa-
milien zu Ende. 
Ein ganz großes DANKESCHÖN an 
Ruth Sche�uch von den API´s, die 

bis zu 30 Helfer aus der Möckmüh-
ler Ökumene und die vielen Ku-
chenspender/innen. Wir freuen 
uns schon auf die nächsten LEGO®-
Tage in zwei Jahren.

Ina Neubert

�

Freiwilliger Gemeindebeitrag
Für das Jahr 2024 erhielten wir bis 
zum 16.10. folgende Spenden:
• „Go�esdienste der Verbundge-
 meinde“ € 2.407
• Möckmühl „Podeste“ € 2.725
• Bi�elbronn „Joch Glocke“ € 920
• Ruchsen „Gemeindearbeit“ 
 € 785
• Roigheim „Abenteuerwoche“
 € 965
• Zü�lingen „E-Piano“ € 1.041,00

Mit dem Freiwilligen Gemeindebei-
trag setzen Sie ein Zeichen der Ver-
bundenheit mit Ihrer Kirche vor 
Ort. Vielen herzlichen Dank an alle 
Spenderinnen und Spender. Über 
weitere Spenden freuen wir uns 
sehr.

Ihr Kirchengemeinderat und 
Ihre Pfarrerinnen und Pfarrer
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Hospizdienst
Sprechstunden für Trauernde
Manchmal wünschen sich Trauern-
de jemanden, der einfach nur zu-
hört und ein offenes Ohr für die 
Sorgen, Nöte und Gedanken hat, 
die einen in der Trauer bewegen. 
Der Hospizdienst Öhringen bietet 
Trauersprechstunden an. Die Dauer 
eines Gespräches beträgt rund 45 
Minuten. Die Trauersprechstunden 
sind kostenlos, unverbindlich und 
in einem geschützten Rahmen. 
Bi�e vereinbaren Sie einen Termin.
Termine: Freitag, 13.12.2024, 
zwischen 14 und 17 Uhr
Ort: Hospizdienst, Hunnenstr. 12, 
74613 Öhringen
Offener Trauertreff 
O�mals ist es schön, wenn sich 
Trauernde begegnen und sich über 
ihre Trauer, ihre Erfahrungen mit 

ihren veränderten Lebensbedin-
gungen und ihrem neuen Weg aus-
tauschen können. Gemeinsam 
lachen und weinen, sich ungezwun-
gen kennenlernen und auf Augen-
höhe in einem geschützten 
Rahmen begegnen.
Die Trauerbegleiter*innen des Öku-
menischen Hospizdienstes laden 
Sie herzlich zu einem Adventscafé 
ein.
Termin: Sonntag, 01.12.2024, 
14 Uhr 
Ort: Mehrgenera�onenhaus Öhrin-
gen, Hunnenstr. 12
Veranstalter für alle Angebote:
Ökumenischer Hospizdienst 
Region Öhringen e.V.
Tel. 07941 648026
Mail: 
info@hospizdienst-oehringen.de
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Go�esdienste in den Seniorenheimen

Bis in euer Alter bin ich derselbe, 
und ich will euch tragen. Jes 46,4
Getragen zu werden ist die erste 
und darum eine der Grunderfah-
rungen jedes Menschen. Neun Mo-
nate wird man im Bauch der Mu�er 
getragen, danach noch lange in den 
Armen, bis die ersten eigenen 
Schri�e ins Leben folgen. Doch die 
kann man nur wagen im Vertrauen, 
dass da jemand ist, der einen 
auffängt, wenn man fällt. Fehlt das 
Gefühl des Getragenseins, dann 
werden die eigenen Schri�e im Le-
ben unsichere Schri�e sein, ge-
prägt von der Angst zu fallen. Go� 
lässt uns seine Liebe erfahren als 
tragenden Grund, die Schri�e ins 
Leben hinein ermöglichen will. 
Werden die Krä�e weniger und der 
Lebensraum damit wieder enger, 
dann will seine Liebe uns dazu füh-
ren, auch dann auf ihn zu vertrau-
en, als Kra�, die uns tragen will.

Es tut gut, dies in Gemeinscha� zu 
erfahren. Einmal im Monat findet 
in jedem der beiden Möckmühler 
Seniorenheime, in der Seniorenre-
sidenz und im ASB-Heim, ein 
Go�esdienst sta�. Dieser wird von 
zahlreichen Bewohnern und Be-

wohnerinnen gerne wahrgenom-
men. Die Go�esdienste finden in 
beiden Häusern im Speisesaal sta�, 
der für alle ein vertrauter Ort ist. 
Betreuungskrä�e richten den Altar 
mit Kerzen, der aufgeschlagenen 
Bibel, Blumenschmuck und pas-
send zum Kirchenjahr oder zum 
Thema des Go�esdienstes. Wer am 
Go�esdienst teilnehmen möchte 
und nicht mehr selbstständig kom-
men kann, wird von ihnen geholt 

Der liebevoll und reich geschmückte 
Erntedankaltar in der Seniorenresidenz 
lässt auch an die Spuren der Liebe und 
Güte Go�es im eigenen Leben denken.
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und zurückbegleitet. Als den Heim-
bewohnern und -bewohnerinnen 
vertraute Person begleitet eine Be-
treuungskra� auch immer den 
Go�esdienst und kümmert sich, 
wenn jemand Hilfe braucht. Mit da-
bei sind auch immer Herr Engel-
hardt in der Seniorenresidenz und 
Frau Karl im ASB Heim, die musika-
lisch begleiten und beim Singen un-
terstützen.  

Auch wenn man meint, dass alte 
Menschen nicht mehr alles verste-
hen – sie verstehen o� mehr, als 
man denkt. Der Psalm 23, das Glau-
bensbekenntnis, das Vaterunser 
und der aaroni�sche Segen können 
auch von vergesslich gewordenen 

oder demenziell erkrankten Men-
schen mitgesprochen und mitvoll-
zogen werden. Genauso vertraute 
Lieder und erzählende biblische 
Geschichten oder sehr bekannte 
Texte der Bibel. Auch eine kurze 
Predigt gehört immer mit dazu, die 
sich an den Feiertagen des Kirchen-
jahres orien�ert und lebensge-
schichtliche Themen aufgrei�. Da-
mit kommt in den Go�esdiensten 
zum Tragen, was im eigenen Leben 
einmal war und nicht mehr sein 
kann, und gleichermaßen lassen sie 
etwas anklingen, was noch nicht ist, 
aber kommen wird.

Pfarrerin Regina Reuter-Aller

„Von guten Mächten treu und s�ll um-
geben“ – Auch in der go�esdienstli-
chen Gemeinscha� können sich alle 
gut aufgehoben fühlen: Pfarrerin Reu-
ter-Aller bei der Schri�lesung. Frau 
Karl begleitet die Lieder am E-Piano im 
ASB Heim.

„Ich singe dir mit Herz und Mund“ - 
Herr Engelhardt begleitet am Klavier. 
Lieder bringen zum Ausdruck, was wir 
im Inneren empfinden: ob Klage und 
Bi�e, ob Lob und Dank.
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Altpapiersammlung in Möckmühl, Bi�elbronn und Ruchsen

Am 29. März 2024 sammeln die Evangelische und Mennoni�sche Jugend 
gemeinsam Altpapier. Der gesamte Erlös kommt der örtlichen Jugendar-
beit der beiden Gruppen zugute. Nähere Informa�onen folgen in den 
Möckmühler Nachrichten.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Altkleidersammlung für Bethel

Die nächste Altkleidersammlung für das Diakoniewerk in Bethel findet am 
Freitag, 14. März 2025, in der Zeit von 8-18 Uhr, sta�. Gut erhaltene Klei-
der und Schuhe können an diesem Tag in den Sammelstellen abgegeben 
werden. Die Sammelstellen werden noch rechtzei�g bekannt gegeben.

Vielen Dank dafür!

J A H R E S L O S U N G  2 0 2 5

�
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„Olympia in Roigheim“ – Rückblick auf die Abenteuerwoche 2024
Nicht nur in Paris fanden im vergan-
genen Sommer olympische Spiele 
sta�, sondern auch in Roigheim! 
Das konnten rund 50 Kinder im Al-
ter von 6-12 Jahren bei der diesjäh-
rigen „Abenteuerwoche“ unserer 
Kirchengemeinde erleben. Sie fand 
in der ersten Sommerferienwoche 
vier Tage lang auf dem Gelände des 
Schützenhauses sta�, und zwar von 
Dienstag, 30. Juli bis Freitag, 02. Au-
gust, jeweils von 9-15 Uhr.

Die Vormi�age starteten mit eini-
gen Bewegungsliedern und einem 
Anspiel, bei dem „Paule“ live aus 
dem „Rechemer“ Olympiastudio 
seine Erfahrungen mit Olympia ein-
brachte. Dabei hörten die Kinder 
z.B., dass es nicht schlimm ist, wenn 
man mal keine Kra� hat – und dass 
Go� alle unsere Talente toll findet. 

Am ersten Tag brachte ein Fackel-
träger sogar das olympische Feuer 
nach Roigheim, das in einer Feuer-
schale entzündet wurde.

Nach dem täglichen kurzen ge-
meinsamen Eins�eg ha�en die Kin-
der viel Zeit, selbst ak�v und krea�v 
zu werden. Es gab verschiedene 
Sta�onen, an denen allerhand rund 
ums Thema Olympia gefer�gt wer-
den konnte:  Die Kinder hämmerten 
z.B. Olympische Ringe auf ein Bre� 
und bastelten ein schönes Stecken-
pferd. Es konnten auch T-Shirts mit 
Sportmo�ven besprüht, Frisbees 
bemalt und Medaillen gebastelt 
werden. In der Holzwerksta� bau-
ten die Kinder Hindernisse für ei-
nen Parcours oder verwirklichten 
eigene Ideen. Auch olympische 
Banner wurden bemalt, die beim 

Jeden Morgen begrüßte die Handpuppe „Paule“ die Kinder und berich-
tete live aus dem „Rechemer“ Olympiastudio.



16

ROIGHEIM

Abschlussfest am Freitag in den Ort 
getragen wurden. 

Begeistert waren die Kinder auch 
vom Spielen und Bauen im Wald: In 
der Schlucht wurde eifrig ge-
kle�ert. Außerdem entstand eine 
lange, von den Kindern selbst ge-
zimmerte, Kugelbahn aus Holz. Die 
eigens aufgebaute Seilbahn sorgte 
für einen gewissen Nervenkitzel. 
Viel Geduld und Liebe zum Detail 
zeigten die Kinder hingegen beim 

Bauen eines Wichtelhauses an ei-
nem Baumstamm.

Auch die sportliche Betä�gung kam 
beim Thema Olympia nicht zu kurz: 
Es gab ein Hinderniswe�rennen, ei-
nige Fußballspiele und am heißes-
ten Tag auch eine ausgiebige Was-
serschlacht. Angeboten wurden 
außerdem ein Tanz-Workshop und 
ein Erster-Hilfe-Kurs.

Die Abenteuerwoche endete am 
Freitag mit einem schönen Ab-
schlussfest im Feuerwehrmagazin 
mit Kindern, Eltern und interessier-
ten Gästen. Ab 14.30 konnten die 
Gäste den Kindern zujubeln, die mit 
einer Parade einzogen. Anschlie-

Olympische Ringe hämmern – das 
war eine der Holzarbeiten, bei denen 
die Kinder begeistert dabei waren.

Steckenpferd basteln, T-Shirts besprü-
hen oder Banner bemalen – die Kin-
der ha�en viele Möglichkeiten, um 
krea�v zu werden.

Im Wald kle�erten und scha�en die 
Kinder mit viel Ausdauer. Auch eine 
lange Kugelbahn aus Holz entstand.



17

ROIGHEIM

ßend gab es ein kurzes Programm 
mit ein paar Beiträgen der Kinder 
sowie ein gemütliches Beisammen-
sein mit Bewirtung durch die Frei-
willige Feuerwehr Roigheim. 

Ein Höhepunkt des Abschlussfestes 
war die Medaillenzeremonie: Hier 
erhielt jedes Kind eine Medaille so-
wie eine Urkunde für ein Talent, 
das die Mitarbeitenden im Laufe 
der Woche bei dem Kind entdeckt 
ha�en. Da gab es z.B. den „ausdau-
ernden Schluchtkle�erer“, die „kre-
a�ve T-Shirt-Gestalterin“, den „ein-
fallsreichen Holzarbeiter“ oder die 
„begeisterte Wasserschlachtsport-
lerin“. 

Ohne viele engagierte ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter wäre die Durchführung der 
Abenteuerwoche auch in diesem 
Jahr nicht möglich gewesen. An die-
ser Stelle noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die durch 
ihre Mitarbeit zum Gelingen beige-
tragen haben! Ein besonderer Dank 
gilt unserer Kirchengemeinderä�n 
Susanne Müller, die „die Fäden in 
der Hand hielt“ und die Gesamtlei-
tung übernommen hat. Auch allen, 
die uns auf vielfäl�ge Weise bei der 
Durchführung im Hintergrund un-
terstützt haben, danken wir sehr 
herzlich.

Wir freuen uns aufs nächste Jahr!
       Birgit Vogt

Die Abenteuerwoche endete mit einem schönen Abschlussfest am Feuerwehr-
magazin, wo jedes Kind eine Medaille und Urkunde erhielt.
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Am 13. Oktober feierten wir in 
Roigheim das Erntedankfest. Wie 
schon im letzten Jahr, wirkte auch 
diesmal wieder der Roigheimer Kin-
dergarten mit. Die Kindergartenkin-
der bereicherten den Go�esdienst 
mit zwei schönen Liedern sowie mit 
Fürbi�en, zu denen sie auch pas-
sende Bilder gemalt ha�en.  Außer-
dem ha�en viele der anwesenden 
Kinder Körbchen mit Obst und Ge-
müse mitgebracht, die sie gegen 
Ende des Go�esdienstes in die 
Mi�e stellten. Der Altar war schon 
am Samstag von einigen krea�ven 
Frauen aus der Gemeinde schön 
geschmückt worden.

In unserer Familienkirche waren 
alle Kinder durch Bewegungslieder, 

Familienkirche zum Erntedankfest am 13. Oktober
das Mitgestalten eines Bodenaltars 
und verschiedene Rituale zu Bi�e 
und Dank wieder an vielen Stellen 
ak�v mit eingebunden. Bei der Er-
zählung stand in diesem Jahr die 
Schöpfungsgeschichte im Mi�el-
punkt. Die Kinder dur�en dabei mit 
Erde, Blumen, Zweigen und Ku-
schel�eren ein Bodenbild mitge-
stalten, das veranschaulichte, was 
alles zu Go�es guter Schöpfung ge-
hört. Ein Blick in den Spiegel zeigte 

Ein schön geschmückter Altar erwarte-
te die Go�esdienstbesucher am Ernte-
dankfest.

Dieses schöne Kreuz aus Naturmateri-
alien dur�en die Kinder diesmal auf-
stellen.
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den Kindern zum Schluss: Auch 
mich selbst hat Go� einzigar�g und 
besonders gemacht!

Im Anschluss an den Go�esdienst 
konnten alle noch bei Kuchen und 
Getränken im Chorraum verweilen. 
Diese Gelegenheit nahmen viele 
Kinder und Erwachsene gerne 

wahr. Die Erntegaben wurden in 
der darauffolgenden Woche an ei-
nen Tafelladen der Diakonie Heil-
bronn gespendet. 

Herzlichen Dank an alle, die zum 
Gelingen unseres Erntedankfests 
beigetragen haben!
           Birgit Vogt

Mit den mitgebrachten Erntegaben der Kinder in Körbchen entstand ein farbenfro-
her Bodenaltar. Und auch sonst ging es in unserer Familienkirche wieder bunt und 
fröhlich zu!



gemeinde gehört, musste die Maß-
nahme von beiden beschlossen 
und mitgetragen werden. Bezu-
schusst wurde das Gemeinscha�s-
projekt aus dem Leader-Programm. 
Den Rest der Kosten teilten sich die 
Gemeinde Roigheim und die Kir-
chengemeinde.

Eingeweiht wurde der erweiterte 
Platz am 27. Oktober im Rahmen 
des ökumenischen Kärwe-Go�es-
dienstes in der evangelischen Kir-
che. Hier wirkte auch der Musikver-
ein mit. 

In ihrer Dialogpredigt gingen Ge-
meindereferen�n Claudia Wahl 
und Pfarrerin Birgit Vogt auf die 
Frage ein, wozu es eigentlich solche 
öffentlichen Plätze braucht. An-
hand der Geschichte von Bar�mäus 
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Einweihung des erweiterten Kirchplatzes in Roigheim
Endlich mehr Platz! Ob fürs Kirch-
café nach dem Go�esdienst, für ei-
nen Stehempfang nach einer Hoch-
zeit oder für Veranstaltungen rund 
ums Bürgerhaus – der vergrößerte 
Platz vor der evangelischen Kirche 
und dem Bürgerhaus ist in jedem 
Fall ein Gewinn. 

Das Bauprojekt begann mit der Er-
schließung eines neuen Außenbe-
reichs vor dem Bürgerhaus durch 
die Kommune. In Zuge dessen kam 
die Idee auf, auch die Friedhofs-
mauer zu kürzen und den engen 
Durchgang zwischen Fluch�reppe 
und Mauer zu vergrößern, um ei-
nen großzügigen Außenbereich 
zwischen Bürgerhaus und Kirche zu 
schaffen. 

Da dieser Teil des Platzes zur Häl�e 
der poli�schen Gemeinde und zur 
Häl�e der evangelischen Kirchen-

Blick von oben: Vor Kirche und Bürger-
haus ist nun mehr Platz für Stehemp-
fänge und geselliges Zusammensein.

Durch die Einkürzung der Mauer 
wurde der bisher enge Durchgang 
zwischen Kirche und Bürgerhaus 
vergrößert.



21

ROIGHEIM

wurde deutlich: Es braucht Orte der 
Einkehr wie unsere Kirchen, wo wir 
jenseits der alltäglichen Betriebs-
blindheit in uns hineinhören und 
Neues in uns aufnehmen können. 
Und ebenso braucht es Plätze jen-
seits der schützenden Mauern 
draußen im Alltag, da, wo wir uns in 
Freud und Leid begegnen. 

Im Anschluss an den Go�esdienst 
gab es noch ausreichend Gelegen-
heit zu Begegnungen und Gesprä-
chen auf dem vergrößerten Platz: 
Der Roigheimer Heimatverein lud 
zu einem Weißwurs�rühstück ein 
und die Kirchengemeinde zum 
Kirchcafé. Eine Infotafel des Hei-
matvereins informierte zudem 
über die Tradi�on der „Kärwe“.

Der stellvertretende Bürgermeister 
Siegfried Schwab erläuterte in sei-
nem Grußwort die Hintergründe 
der Erweiterung des Platzes. Ein Se-
gen von Gemeindereferen�n Wahl 
und Pfarrerin Vogt für alle, die den 
Außenbereich kün�ig nutzen, run-
dete die Einweihung ab.

Als Kirchengemeinde bedanken wir 
uns herzlich für die vertrauensvolle 
und reibungslose Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Roigheim bei 
dieser Umbaumaßnahme! Ebenso 
herzlichen Dank an alle, die im 
Go�esdienst und bei der anschlie-
ßenden Feier zur Einweihung des 
Platzes mitgewirkt haben.

           Birgit Vogt 

Bild links: Auf den ökumenischen Kärwe-Go�esdienst folgte die Einweihung des 
erweiterten Platzes mit anschließendem Weißwurs�rühstück und Kirchcafé.
Bild rechts: Der stellvertretende Bürgermeister Siegfried Schwab bei seinem 
Grußwort (links: Gemeindereferen�n Claudia Wahl und Pfarrerin Birgit Vogt)
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Erntedank in Zü�lingen 2024
Beim Erntedankfest in Zü�lingen 
hielt in diesem Jahr der Du� aus 
Fernost Einzug in die Zü�linger Kir-
che. „Zimt“ war ein großes Thema 
im Go�esdienst, die Besucher er-
hielten Einblick in die Familie des 
11jährigen Jungen Bao aus Viet-
nam. Mit dem Anbau und dem Ver-
kauf der Zimtrinde bestreitet die 
Familie ihren Lebensunterhalt und 
kann dadurch weiteres Obst und 
Gemüse für ihr Auskommen anbau-
en. Baos Mu�er beteiligt sich an ei-
nem Projekt von Brot für die Welt 

mit dem Ziel, durch Landwirt-
scha�skurse ihre Erträge zu erhö-
hen und so mit ihrer Arbeit mehr 
Geld zu verdienen. Dies kommt al-
len zu Gute, da z.B. auch Geld in die 
Infrastruktur inves�ert wird und es 
jetzt direkt vor Baos Haus eine 
schmale befes�gte Straße gibt. Da-
durch kann Bao nun auch in den Re-
genmonaten zur Schule. Vorher 
war der Pfad dann zu schlammig 
und er musste wochenlang zuhau-
se bleiben. Das ist doch ein Grund, 
Go� für die Ernte zu danken!

Viele Erntegaben schmückten die Altarstufen und erfreuten die Go�esdienstbesu-
cher und Mitwirkenden beim Erntedankfest. Auch in diesem Jahr wurden die Ern-
tegaben dem Lebenszentrum Adelshofen gespendet.
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Im Go�esdienst dur�en sich auch 
die Zü�linger Konfirmanden vor-
stellen. Mit einem kurzen Satz zu 
sich selbst und wofür sie in ihrem 
Leben dankbar sind, präsen�erten 
sie sich der interessierten Zü�lin-
ger Gemeinde. 

Nach dem Go�esdienst in der fest-
lich geschmückten Kirche ließ man 
den Morgen beim Kirchkaffee mit 
Hefebrezeln und Zwiebelkuchen 
ausklingen.

Vielen Dank an alle, die zum Gelingen des Erntedankfests beigetragen ha-
ben.

Stefan Mar�n

Die Zü�linger Konfirmandinnen und Konfirmanden 
erhielten im Go�esdienst Namenskerzen.

Nach dem Go�esdienst ließen sich die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden die Erntebrezeln schmecken.
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Abschied von der Zü�linger Pfarrstelle
 und Abschied von Pfarrer Klaus Aller
Am 4. Advent feiern wir einen be-
sonderen Go�esdienst. Wir neh-
men Abschied von der Zü�linger 
Pfarrstelle und von mir, dem letzten 
Zü�linger Pfarrer.
Trotz Abschied: Die Zü�linger Kir-
chengemeinde bleibt als eigenstän-
dige Kirchengemeinde bestehen, 
eingebunden in die Verbundkir-
chengemeinde Möckmühl-Roig-
heim-Zü�lingen.
Weiterhin werden Pfarrer und Pfar-
rerinnen die Gemeindeglieder in 
Zü�lingen seelsorgerlich begleiten 
und Go�esdienste und Feste in 
Zü�lingen feiern.

Bei einer Radtour ins Jags�al mach-
te eine Kollegin meine Frau und 
mich auf die beiden freiwerdenden 
Pfarrstellen in Möckmühl und Zü�-
lingen aufmerksam. „Das wäre doch 
etwas für Euch“, sagte sie damals. 
Schon bei dieser Begegnung ahnte 
ich, dass Zü�lingen eine besondere 
Kirchengemeinde sein würde: eine 
überschaubare Gemeinde mit vielen 
engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, einer großen ak�ven 
Jugendarbeit, Hauskreisen, offenem 
Singen vor dem Go�esdienst und ei-
ner besonderen Frömmigkeit der 
Kerngemeinde. Dazu ein Seelsorge-
au�rag im Möckmühler Kranken-
haus.

Im Inves�turgo�esdienst am 1. Ad-
vent 2016 stellte die damalige Vor-
sitzende Inge Egner mich als Pfarrer 
„Aller“ vor. Prak�sch und symbo-
lisch bekam ich einen Fahrrad-
schlauch, falls meinem Fahrrad (viel-
leicht auch mir?) einmal die Lu� 
ausgehen sollte und einen Weih-
nachtskaktus. Ein Überlebenskünst-
ler, der - auch nachlässig behandelt - 
mich mit seinen Blüten immer wie-
der erfreute und ermu�gte.

Als Pfarrer „aller“ war und ist mir 
wich�g, für möglichst viele Gemein-
deglieder da zu sein, von der Kern-
gemeinde bis zum Rand der 
Gemeinde, für entschieden Evange-
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likale ebenso wie für Liberale, 
En�äuschte, Suchende, Kri�sche, 
Zweifelnde.

Was für eine Chance ist es, wenn 
Menschen von ihren Erfahrungen, 
von ihrem Glauben erzählen, von 
ihrem Verständnis der Bibel, dabei 
ihre Fragen, vielleicht ihren Zweifel 
und ihre alltäglichen Probleme und 
Gedanken mit einbringen, einander 
zuhören, Anteil aneinander neh-
men und sich miteinander auf den 
Weg machen, als unterschiedliche 
Farbtupfer in einer vielfäl�gen bun-
ten Gemeinde.

Wenn ich zurückblicke, erinnere ich 
mich gerne an besondere Go�es-
dienste und Feste in Zü�lingen: 
Erntedank mit Mi�agessen, Kirch-
kaffee, Mitarbeiterfeste, Himmel-
fahrt zusammen mit Siglingen, 
Osternacht, Osterfeuer und Oster-
frühstück,  den Gesprächs-Früh-
stücksgo�esdienst, Familiengo�es-
dienste, das Zappelphilippteam, 
Schulgo�esdienste, Konfirmanden-
unterricht und Konfirma�onen, an 
Taufen und Abendmahlsfeiern und 
an die „ganz normalen“ Go�es-
dienste in Zü�lingen, o� mit Dop-
peldienst in Roigheim, in Siglingen 
und im oberen Jags�al.

Ich erinnere mich an größere Ver-
änderungen und Projekte:

Nach einem langen guten Bera-
tungsprozess wurde die Bildung der 
Verbundkirchengemeinde Möck-
mühl-Roigheim-Zü�lingen ab 2020 
beschlossen. Ein mo�viertes Ge-
meindeteam konnte gewonnen 
werden, das den verkleinerten KGR 
in Zü�lingen unterstützen sollte. Es 
war Au�ruchs�mmung. Wir woll-
ten zusammen Kirche gestalten in 
Zü�lingen und im Verbund.
Bei den Kirchenwahlen am 1. De-
zember 2019 wurden in Zü�lingen 
nur noch 3 Kirchengemeinderäte 
gewählt: Stefan Mar�n, Gudrun 
Haas und Julia Schäfer. Ein Super 
Team, bei dem ich mich für die ver-
trauensvolle, krea�ve und effek�ve 
Zusammenarbeit extra bedanke.
Ausgebremst wurde die Au�ruch-
s�mmung durch die Corona Pande-
mie mit dem Lockdown ab März 
2020, vielen Vorsichtsmaßnahmen 
und viel Bürokra�e, aber auch mit 
vielen krea�ven Ideen.

Mit der Stadt Möckmühl wurde der 
Kirchplatz neu gestaltet. Bei der 
Einweihung wurde die Idee zum 
„Zü�linger Advent“ geboren, der 
mit Vereinen, Kindergarten, Grund-
schule und Kirche nun am 2. Advent 
zum dri�en Mal sta�indet.

Die kirchliche Landscha� verändert 
sich zunehmend: Gemeindeglieder-
zahlen und der Go�esdienstbesuch 
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nehmen ab. Ältere, treue Gemein-
deglieder können nicht mehr in den 
Go�esdienst kommen. Die Bindung 
zur eigenen Gemeinde schwindet. 
Manche Gemeindeglieder suchen 
die Gemeinscha�, deren Profil zu 
ihnen passt, auch weit en�ernt. In 
den Kirchengemeinden nimmt das 
Interesse an „Kirche“ und regelmä-
ßigem Go�esdienst ab. Man freut 
sich über ansprechende Go�es-
dienste alle paar Wochen. Von da-
her bieten sich a�rak�v gestaltete 
Go�esdienste in größerer Gemein-
scha� im Verbund, ökumenisch 
und gemeinsam mit der Nachbar-
gemeinde an.

Wenn die christliche Kirche insge-
samt nicht weiter an Bedeutung 
verlieren soll, dann sollten sich die 
einzelnen Christen durch ihren ge-
meinsamen Glauben an Go� und 
Jesus Christus in aller Verschieden-
heit verbunden fühlen und sich 
nicht durch unterschiedliche Tradi-
�on, Dogma�k und Frömmigkeit 
voneinander abgrenzen. Alle sind 
eingeladen, gemeinsam am wer-
denden Reich Go�es mitzubauen.

Ich bedanke mit herzlich für die Mit-
arbeit in der Gemeinde und für alle 
gute Unterstützung!

Ab 1.1.2025 werde ich ei-
nen Vertretungsau�rag im 
Kirchenbezirk und weiter-
hin 25% Dienstau�rag in 
der Klinikseelsorge im 
Pla�enwald übernehmen.

Am 4. Advent um 10.45 
Uhr sind Sie herzlich zum 
Abschiedsgo� esdienst 
mit Codekanin Heckmann 
und anschließendem
Kirchkaffee eingeladen.

Pfarrer Klaus Aller



27

ZÜTTLINGEN

Mit Erfüllung des Pfarrplans 2024 
fällt leider zum Ende dieses Jahres 
die Zü�linger Pfarrstelle weg. Das 
heißt, Pfarrer Aller verlässt uns und 
wird am 4. Advent im Go�esdienst 
verabschiedet. Ab Januar wird die 
Zü�linger Gemeinde dann vom 
Möckmühler Pfarramt 2 „mitver-
sorgt“, für alle Kasualien und seel-
sorgerlichen Belange ist dann Pfar-
rer Markus Ke�nacker-Prang der 
Ansprechpartner. Ihn wollen wir 
am 19. Januar im Go�esdienst 
offiziell begrüßen.
In bewährter Weise ist auch weiter-
hin Pfarramtssekretärin Ina Neu-
bert freitags im Pfarrhaus für Ihre 
kirchengemeindlichen Anliegen zu 
erreichen.

So erreichen Sie uns ab 1.1.2025:

Pfarramt Möckmühl 2:
Pfarrer Markus Ke�nacker-Prang
Johann-Sebas�an-Bach-Str. 28,
74219 Möckmühl,
Tel. 06298 1684
Pfarramt.Moeckmuehl-2@elkw.de

Gemeindebüro Zü�lingen:
Ina Neubert
Freitag 9.00-12.00 geöffnet
Neuenstadter Str. 5,
74219 Möckmühl,
Tel. 06298 1405
Ina.Neubert@elkw.de

Homepage:
www.zue�lingen-evangelisch.de

Zuständigkeit in Zü�lingen ab Januar 2025

�

Zü�lingen – kurz no�ert:
Jungschar und Jugendbund
Seit den Sommerferien treffen sich die Jungschar und der Jugendbund 
„Tatort“ donnerstags:
• 18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus für alle 8-13-Jährigen
• 20.00 Uhr Jugendbund „Tatort“ im Jugendhaus

Teenkreis – Neustart, mi�wochs 19 Uhr 
Am 23. Oktober trafen sich erstmals Zü�linger und Möckmühler Teens von 
13-18 Jahren zum Teenkreis im ev. Gemeindehaus in Möckmühl. Zusam-
men wollen sie sich abwechselnd im Jugendhaus in Zü�lingen und im Ge-
meindehaus in Möckmühl treffen. Die Termine werden rechtzei�g bekannt 
gegeben.



Advent in Zü�lingen

Herzliche Einladung an alle Zü�linger und Gäste zu unseren Veranstal-
tungen im Advent:

Sonntag, 8. Dezember: „Zü�linger Advent“ rund um den Kirchplatz
Beginn ist um 14 Uhr mit einem Familiengo�esdienst mit dem Zappel-
Team zur Eröffnung des „Zü�linger Advent“. 

Mi�woch, 11. und 18. Dezember: offene Kirche im Advent
Wie in den vergangenen Jahren möchten wir von 19 bis 21 Uhr die 
Gelegenheit geben, sich, eine kleine Auszeit zu nehmen.
Die Kirche wird in dieser Zeit s�mmungsvoll von Kerzen beleuchtet 
sein. Bei leiser Hintergrundmusik dürfen Sie verweilen und zur Ruhe 
kommen.

Samstag, 14. Dezember: 18 Uhr Abendandacht in der Kirche
Andacht im Rahmen des lebendigen Adventskalenders  

Wir freuen uns auf Sie und wünschen eine besinnliche Adventszeit!
N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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B e s o n d e re  G o tte s d i e n ste

Sonntag, 15.12. – 3. Advent
10.30 Uhr Möckmühl, Stadtkirche, 
Verbundgo�esdienst „mal anders“

Sonntag, 22.12. – 4. Advent
10.45 Uhr Zü�lingen, ev. Kirche, 
Abschiedsgo�esdienst Pfarrer Aller

Sonntag, 29.12.
10 Uhr Kochersteinsfeld, ev. Kirche, 
Sing-Go�esdienst

Sonntag, 05.01.
10 Uhr Möckmühl, Stadtkirche, 
Distriktsgo�esdienst mit dem 
Kantatenchor

Sonntag, 19.01.
10 Uhr Zü�lingen, ev. Kirche, 
Begrüßungsgo�esdienst Pfarrer Ke�nacker-Prang, Kirchkaffee

Sonntag, 16.02.
18 Uhr Roigheim, ev. Kirche, Verbundabendgo�esdienst, 
Musik: „Die Band!“

Freitag, 07.03. – Weltgebetstag
19.30 Uhr Möckmühl, kath. Kirche St. Kilian
Der Weltgebetstag 2025 wurde von Frauen von den Cookinseln zum 
Thema „wunderbar geschaffen!“ vorbereitet.

© WGT e.V.
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A n ge b o te  f ü r  Fa m i l i e n

Sonntag, 08.12. – 2. Advent

10 Uhr Roigheim, ev. Kirche, 
Familienkirche im Advent

14 Uhr Zü�lingen, ev. Kirche, 
Familiengo�esdienst mit dem 
Zappelteam beim Zü�linger Advent

Freitag, 13.12. – Waldweihnacht

17.30 Uhr Roigheim, Treffpunkt 
Parkplatz Fuchsenloch

Samstag, 14.12.

18 Uhr Zü�lingen, ev. Kirche, 
Adventsandacht

Dienstag, 24.12. – Heilig Abend

15.30 Uhr Bi�elbronn, ev. Kirche, Familiengo�esdienst
16 Uhr Möckmühl, Stadtkirche, Familiengo�esdienst
16 Uhr Roigheim, ev. Kirche, Familiengo�esdienst
16 Uhr Zü�lingen, ev. Kirche, Familiengo�esdienst
17 Uhr Ruchsen, ev. Kirche, Familiengo�esdienst

Montag, 06.01. – Sternsinger 

9.30 Uhr Möckmühl, kath. Kirche St. Kilian, Ökumenischer Go�esdienst 
mit Aussendung der Sternsinger

Sonntag, 13.04. – Palmsonntag

10 Uhr Roigheim, ev. Kirche, Familienkirche

Sonntag, 08. Dezember (2. Advent)
10 Uhr in der ev. Kirche Roigheim

Thema: Ein Kind – ein Wunder!

… ein Familiengo�esdienst zum
Mitmachen, Schauen und Erleben…

… danach Punsch und Weihnachtskekse…

Außerdem im Anschluss:
Vortreffen für alle, die
beim Krippenspiel
mitmachen wollen!
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Seniorennachmi�age in Möckmühl
Wir beginnen immer dienstags um 15 Uhr mit ei-
nem geistlichen Impuls und einer gemütlichen 
Kaffeerunde und „Zeit zum Schwätza“. Dann folgt 
ein Beitrag zu einem interessanten Thema. Auch 
das gemeinsame Singen kommt nicht zu kurz. Ende 
ist gegen 17 Uhr.

10.12.  Alle Jahre wieder – Wir feiern Advent

21.01.   Zur Jahreslosung mit Diakon Norbert Kle�

Weitere Termine sind am: 18.02., 25.03.

Seniorennachmi�age in Roigheim
donnerstags um 14.30 Uhr im Gemeindesaal im Pfarrhaus

12.12. Tradi�on der Lichtstuben mit Ilse Oe�e

23.01. Zur Jahreslosung „Prü� alles und behaltet das Gute!“ 
mit Pfarrerin Birgit Vogt

20.02. Bei den Grizzlybären in Alaska mit Hans Maier

20.03. Weltgebetstag Cookinseln „wunderbar geschaffen!“ 
mit dem Seniorenkreisteam

10.04. Einfach natürlich leben – ein bunter Nachmi�ag zu den vier 
Jahreszeiten und den kirchlichen Festen mit Diakon Norbert Kle�

Senioren-Kaffee in Zü�lingen
donnerstags um 14.30 Uhr im Pfarrhaus Zü�lingen

12.12. Weihnachtsfeier mit Gudrun Haas und Team

16.01. Zur Jahreslosung 2025 mit Pfarrer Markus Ke�nacker-Prang

13.02. Lieder von Paul Gerhard mit  Bezirkskantor David Dehn

Weitere Termine sind am: 13.03., 10.04. 
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Donnerstag, 20.02. – Go� und die Welt

20 Uhr, Möckmühl, Weltladen am unteren Marktplatz 
mit Michaela Arnold-Zethmeyer
Bei ungezwungenem Beisammensein möchten wir mit-
einander ins Gespräch über nicht alltägliche und doch 
rundum präsente Themen kommen. Was beschä�igt 
uns hinter unserem Alltag? Wo suchen wir Fragen und 
Antworten jenseits der üblichen Nachrichten, Magazine 
und Meldungen? Wer macht sich mit auf die Suche?

Samstag, 15.03. – Konzert Open Doors

19.30 Uhr, Möckmühl, Stadtkirche, Konzert mit Open Doors

Sonntag, 06.04. – Konzert Posaunenquarte� Euterpe

18 Uhr Möckmühl, Stadtkirche, Konzert mit dem Posaunenquarte� 
Euterpe
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WICHTIGE ADRESSEN

Internet: www.mrz-evangelisch.de
Pfarramt Möckmühl 1:
(Geschä�sführung)
Bezirke: Binsach, Hahnenäcker, Schlot, 
Bi�elbronn
Pfarrerin Regina Reuter-Aller
Sekretariat: Ju�a Kunz; 
Dienstag, Mi�woch, und Freitag 
8-12 Uhr geöffnet
Große-Binsach-Str. 54, 74219 Möckmühl, 
Tel. 06298 1366, Fax 06298 1378
Pfarramt.Moeckmuehl-1@elkw.de
Pfarramt Möckmühl 2:
Bezirke: Städtle, Lehle, Brandhölzle, 
Ruchsen und ab 01.01.2025 Zü�lingen
Pfarrer Markus Ke�nacker-Prang
Johann-Sebas�an-Bach-Str. 28, 
74219 Möckmühl, Tel. 06298 1684
Pfarramt.Moeckmuehl-2@elkw.de
Pfarramt Roigheim:
Pfarrerin Birgit Vogt 
Tel. 06291 8093254
Sekretariat: Ina Neubert; 
Donnerstag 9-12 Uhr geöffnet
Hauptstr. 37, 74255 Roigheim, 
Tel. 06298 1384
Pfarramt.Roigheim@elkw.de
Kirchengemeinde Zü�lingen (nicht mehr 
Pfarramt Zü�lingen)
Pfarrer Klaus Aller bis 31.12.2024
Pfarrer Markus Ke�nacker-Prang ab 
01.01.2025
Tel. 06298 1684
Sekretariat: Ina Neubert;
Freitag 9-12 Uhr geöffnet
Neuenstadter Str. 5, 74219 Möckmühl,
Tel. 06298 1405, Fax 06298 929906
Pfarramt.Zue�lingen@elkw.de bis 
31.12.2024
Pfarramt.Moeckmuehl-2@elkw.de ab 
01.01.2025

Kirchenpflege der Evangelischen 
Verbundkirchengemeinde Möckmühl – 
Roigheim – Zü�lingen:
Anke Hess
Bahnhofstr. 7, 74219 Möckmühl, 
Tel. 06298 928518, Fax 06298 3480
A.Hess@diakonie-moeckmuehl.de
Konto der Verbundkirchengemeinde:
Volksbank Möckmühl, 
IBAN: DE36 6209 1600 0040 1000 14, 
BIC: GENODES1VMN
Diakoniesta�on:
Bahnhofstr. 7, 74219 Möckmühl, 
info@diakonie-moeckmuehl.de
Konto der Diakoniesta�on:
Volksbank Möckmühl, 
IBAN: DE58 6209 1600 0040 1000 06, 
BIC: GENODES1VMN
Geschä�sführung: Anke Hess, 
Tel. 06298 928518, Fax 06298 3480
Pflegedienstleitung und Beratung: 
Katja Surkant,
Tel. 06298 3435, Fax 06298 3480
Nachbarscha�shilfe: 
Elke Mockler, Tel. 06298 2331
Ökum. Hospizdienst Öhringen: 
Hunnenstr. 12, 74613 Öhringen
info@hospizdienst-oehringen.de
Tel. 07941 648026



Ü
bersicht Go�esdienste zum

 Heraustrennen

Möckmühl Bittelbronn Ruchsen Roigheim Züttlingen

01.12. 

1. Advent

09.30 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr 

Kettnacker-Prang

09.30 Uhr 

Prädikantin 

Evelin Röshel

10.45 Uhr 

Prädikantin 

Evelin Röshel

08.12. 

2. Advent

09.30 Uhr 

Reuter-Aller

10.45 Uhr 

Reuter-Aller

10.00 Uhr 

Familienkirche 

Birgit Vogt

14.00 Uhr 

Züttlinger Advent

Klaus Aller und 

Zappelphilipp Team

Freitag

13.12.

17.30 Uhr

Waldweihnacht

mit dem 

Musikverein 

Birgit Vogt und 

Team

Samstag

14.12. 

18.00 Uhr  

Adventsfenster 

Andacht

15.12. 

3. Advent

15.12. 

3. Advent

15.00 Uhr 

Gemeinde-

nachmittag

22.12.         

4. Advent 

24.12.         

Heiligabend

16.00 Uhr Familien-

gottesdienst mit 

dem Kinderchor

Reuter-Aller

15.30 Uhr Familien-

gottesdienst

Kettnacker-Prang

17.00 Uhr Familien-

gottesdienst

Kettnacker-Prang

16.00 Uhr Familien-

gottesdienst  

Birgit Vogt

16.00 Uhr Familien-

gottesdienst mit 

Krippenspiel 

Klaus Aller

24.12. 

Heiligabend

25.12. 

1. Weih-

nachtstag

09.30 Uhr 

mit Abendmahl und 

Kirchenchor

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr 

mit Abendmahl 

Kettnacker-Prang

09.30 Uhr 

mit Abendmahl

Klaus Aller

10.45 Uhr 

mit Abendmahl 

Klaus Aller 

26.12. 

2. Weih-

nachtstag

10.45 Uhr 

mit Abendmahl 

Kettnacker-Prang

29.12.

1. So. nach 

Weihnachten

31.12. 

Altjahresabend

17.00 Uhr 

Reuter-Aller

16.00 Uhr 

Reuter-Aller

18.00 Uhr 

mit Abendmahl 

Birgit Vogt

16.30 Uhr 

mit Abendmahl

Birgit Vogt

01.01. 

Neujahrstag

05.01. 

2. So. nach 

Weihnachten

Gottesdienste   November 2024 bis April 2025

10.30 Uhr Gottesdienst der Verbundgemeinde Stadtkirche Möckmühl

Kettnacker-Prang und Gottesdienstteam, Musik: "Die Band! "

22.00 Uhr Christnacht Stadtkirche Möckmühl

Reuter-Aller, Musik: Marion Darilek und Ralf Mittmann

17.00 Uhr Gottesdienst der Verbundgemeinde in Siglingen

10.00 Uhr Singgottesdienst in Kochersteinsfeld

10.00 Uhr  Gottedienst des Distrikts Jagst mitgestaltet vom Kantatenchor

Stadtkirche Möckmühl, Kettnacker-Prang

10.45 Uhr Abschiedsgottesdienst Klaus Aller in Züttlingen



Ü
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Möckmühl Bittelbronn Ruchsen Roigheim Züttlingen

Gottesdienste   November 2024 bis April 2025

06.01. 

Epiphanias

06.01. 

Epiphanias

14.00 Uhr 

ökumenischer 

Gemeinde-

nachmittag 

12.01. 

1. So. nach 

Epiphanias

09.30 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr 

Kettnacker-Prang

09.30 Uhr 

zur Jahreslosung 

Birgit Vogt

10.45 Uhr 

zur Jahreslosung 

Birgit Vogt

19.01. 

2. So. nach 

Epiphanias

09.30 Uhr 

Reuter-Aller

10.45 Uhr 

Reuter-Aller

Einladung nach 

Züttlingen

10.00 Uhr 

Begrüßungs- 

gottesdienst 

Pfarrer 

Kettnacher-Prang 

anschließend 

Kirchkaffee

26.01. 

3. So. nach 

Epiphanias

09.30 Uhr 

zur Jahreslosung 

Birgit Vogt

10.45 Uhr  

zur Jahreslosung 

Birgit Vogt

10.45 Uhr 

Reuter-Aller

09.30 Uhr 

Reuter-Aller

02.02. 

letzter So. nach 

Epiphanias

09.02. 

4. So. vor 

Passionszeit

09.30 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr 

Kettnacker-Prang

09.30 Uhr     

Birgit Vogt

10.45 Uhr     

Birgit Vogt

16.02. 

Septuagesimä

23.02. 

Sexagesimä

09.30 Uhr 

Helmut Schink 

10.45 Uhr 

Reuter-Aller 

Einladung nach

Möckmühl

09.30 Uhr    

Reuter-Aller 

02.03. 

Estomihi

09.30 Uhr 

Reuter-Aller

10.45 Uhr 

Reuter-Aller

09.30 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr 

Kettnacker-Prang

07.03. 

Weltgebetstag

09.03. 

Invokavit

09.30 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr 

Kettnacker-Prang

Einladung nach 

Bittelbronn

Einladung nach 

Möckmühl

16.03. 

Reminiszere

09.30 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr

Birgit Vogt

09.30 Uhr

Birgit Vogt

23.03. 

Okuli

30.03. 

Lätare

09.30 Uhr 

Reuter-Aller

10.45 Uhr 

Reuter-Aller

10.00 Uhr 

Jubelkonfirmation 

Birgit Vogt

10.45 Uhr

Jubelkonfirmation 

Kettnacker-Prang

06.04. 

Judika

09.30 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.45 Uhr 

Kettnacker-Prang

13.04. 

Palmsonntag

09.30 Uhr     

Kettnacker-Prang
  

10.45 Uhr 

Kettnacker-Prang

10.00 Uhr 

Familienkirche

Birgit Vogt

Einladung nach 

Roigheim

10.00 Uhr Jubelkonfirmation mit dem Kirchenchor

Reuter-Aller

09.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger

kath. Kirche St. Kilian Möckmühl

10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Abschluss der Bibelwoche

kath. Kirche St. Kilian Möckmühl

19.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag

kath. Kirche St. Kilian Möckmühl

09.30 Uhr Verbundgottesdienst Stadtkirche Möckmühl 

Helmut Schink

18.00 Uhr Abendgottesdienst der Verbundgemeinde in Roigheim

Birgit Vogt und Team, Musik: "Die Band!"


